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NABU-Naturschutzstation e.V., Bahnhofstraße 15, 47559 Kranenburg 
 

Herrn 
Friedhelm Wiegersma 
Klever Straße 46 
47533 Kleve 
 
 
 
 
 
Richtigstellung 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Wiegersma, 

in den letzten Wochen haben Sie sich mehrfach zu verschiedenen Fragen des 

Naturschutzes, insbesondere zum Thema EU-Vogelschutzgebiet Unterer Niederrhein,  

öffentlich geäußert und dabei auch auf angebliche Positionen des NABU Bezug 

genommen. Im Sinne einer sachlich korrekten Diskussion möchte ich Sie über die 

Fakten und Positionen des NABU informieren: 

In einem Artikel der Rheinischen Post vom 20.3.2007 werden Sie zitiert: „…. 

Allerdings hätten damals schon Naturschutzverbände mit gezielter Manipulation 

auf größere Zonen gezielt, so Wiegersma.“ Und: „Die NABU-Schattenlisten 

bezeichnete er als Kriegserklärung, fragte in Richtung NABU: Damit sollen wir 

noch zusammenarbeiten?“ 

Das ist falsch. 

-Naturschutzstation 
 

Bearbeiter

Dr. Volkhard Wille 
E-Mail: Volkhard.Wille@NABU-Naturschutzstation.de 
Ihre Nachricht vom/ Ihre Zeichen 

 
Unser Zeichen 

 
Datum 

05. Mai 2007 
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Richtig ist, dass der NABU 1998 ein Fachgutachten zur fachlich korrekten 

Gebietsabgrenzung in Auftrag gegeben und allen beteiligten Behörden und 

Verbänden mit dem Angebot einer fairen Diskussion zur Verfügung gestellt hat – 

auch der Kreisbauernschaft Kleve (vergl. anhängende Briefkopie). Darin sind 

alle Fakten nachprüfbar zusammengestellt. Dieses Diskussionsangebot wurde 

nicht angenommen. 

 

Im Klever Wochenblatt vom 25. März 2007 werden Sie zitiert: „Der ideologische 

Naturschutz habe dazu geführt, dass ganze Gebiete totgepflegt würden. Da ist 

nichts mehr los.“ 

Das ist falsch. 
Richtig ist, dass die wenigen nach Naturschutzgesichtspunkten entwickelten 

Flächen (z. B. die rund 145 ha Landeseigentum im 3.800 ha großen NSG Düffel, 

Kellener Altrhein und Flussmarschen), sich zu wertvollen Rückzugsgebieten für 

viele bedrohte Tier- und Pflanzenarten entwickelt haben. Auf den umliegenden 

Flächen ist dagegen einer starker Artenrückgang feststellbar. 

 

Abschließend möchte ich noch darauf hinweisen, dass es aus unserer Sicht der 

aktuellen Diskussion gerade für den Raum Kranenburg-Kleve an sachlicher Substanz 

fehlt. 1983 wurde der Untere Niederrhein mit rund 27.000 ha als Ramsar- und EU-

Vogelschutzgebiet ausgewiesen – hier gelten die Regeln der Vogelschutzrichtlinie also 

schon seit 1983. Der Bereich der Gemeinde Kranenburg und der Stadt Kleve hatte 

davon einen Anteil von 8.535 ha. 

Das jetzt von der EU vorläufig als faktisches Vogelschutzgebiet deklarierte Gebiet 

umfasst 50.000 ha. Für den Bereich der Gemeinde Kranenburg und der Stadt Kleve 

sind das aber nur 9.570 ha, da die meisten strittigen Flächen im Kreis Wesel liegen. Die 

Flächendifferenz hält sich also in einem überschaubaren Rahmen und betrifft auch nur 

zum Teil landwirtschaftlich genutzte Flächen. 
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Die 1998 erfolgte Verkleinerung des Vogelschutzgebietes durch das Land NRW war 

nach Ansicht des NABU unzulässig und von vorneherein unwirksam. Dies hat der 

NABU auch immer vertreten (vergl. beiliegende Pressemitteilung). 

Hätte man sich 1998 an einen Tisch gesetzt und eine gemeinsamen 

Abgrenzungsvorschlag entwickelt, hätte man die ganze Diskussion um die 

Gebietsabgrenzung vermeiden können. 

 

Abschließend darf ich Ihnen versichern, dass wir jederzeit zu einer fairen 

Zusammenarbeit und konstruktiven Diskussion mit der Landwirtschaft bereit sind. Dies 

haben wir ja auch schon vielfach mündlich und schriftlich angeboten. Diese muss aber 

von beiden Seiten auch gewollt sein. 

Dem Versuch durch verleumderische und falsche Behauptungen eine sachliche 

Diskussion zu verhindern, werden wir aber zukünftig entschlossen entgegen treten. 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Dr. Volkhard Wille 
1. Vorsitzender 
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NABU-Nordrhein-Westfalen, Am Lippeglacis 10, D-46483 Wesel 
 
 
An den Volkhard Wille 
Landewirtschaftsverband Rheinland stellv. Landesvorsitzender 
Kreisbauernschaft Kleve Hoher Weg 8a 
Bahnhofstr. 15 47533 Kleve 
47533 Kleve Tel.+Fax: 02821-798933 

Mobil: 0177-2750990 
 eMail: Wille.NABU-Naturschutzstation@t-online.de 

  Datum: 

  21. September 1998 

 

Betr.: EU-Vogelschutzgebiet "Unterer Niederrhein" 
 
 
 
Sehr geehrte Herren, 

im Zuge der Diskussion um die Umsetzung der FFH-Richtlinie wurde auch über das EU-Vogel-

schutzgebiet "Unterer Niederrhein" diskutiert, wobei von einigen Beteiligten sowohl die 1983 

erfolgte Meldung als auch die Abgrenzung in Frage gestellt wurde. Desweiteren ergibt sich die 

Notwendigkeit, im Rahmen der Tranche 1b des Landes NRW eine Überarbeitung der 1983 ge-

fundenen Abgrenzung, die deckungsgleich mit dem Ramsar-Gebiet ist, anhand aktueller fach-

licher Daten vorzunehmen. 

Gemäß der Regelungen der EU-Vogelschutzrichtlinie von 1979 in Verbindung mit der Recht-

sprechung des Europäischen Gerichtshofes dürfen bei der Ausweisung und Abgrenzung eines 

EU-Vogelschutzgebietes allein fachliche Kriterien berücksichtigt werden. 

 

 

   ... 

Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V. 

- 

- 
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Der NABU-Landesverband NRW hat zusammen mit den Kreisverbänden Wesel und Kleve ein 

Gutachten zum EU-Vogelschutzgebiet "Unterer Niederrhein" erstellen lassen. Ziel des Gut-

achtens war es, die fachlichen Daten zusammenzustellen und in Hinblick auf die Vorgaben der 

EU-Vogelschutzrichtlinie aufzuarbeiten. Außerdem sollten die Vorgänge von 1983 bis heute 

chronologisch aufgearbeitet und bewertet werden. Unter Einbeziehung namhafter Ornithologen 

und Naturschützer vom Niederrhein sowie Auswertung aller verfügbaren Archive, Veröffent-

lichungen und Untersuchungen wurden die Daten aufgearbeitet und die gemäß EU-Vogelschutz-

richtlinie relevanten Bestands- und Verbreitungsangaben kartografisch dargestellt. 

Der NABU stellt hiermit das Gutachten den anderen Beteiligten zur Verfügung und lädt zu einer 

fachlichen Diskussion ein. Nach Einbeziehung weiterer Daten und Einschätzungen der anderen 

Beteiligten wird der NABU dann - im Rahmen der Stellungnahme zur Tranche 1b - einen ak-

tuellen Abgrenzungsvorschlag entwickeln. Somit besteht jetzt die Möglichkeit - anders als bei 

der Diskussion um die Erstellung der Vorschlagsliste für die FFH-Gebiete, vor Erstellung einer 

Gebietsabgrenzung den fachlichen Dialog zwischen den verschiedenen Beteiligten zu suchen. 

Wir verbinden mit unserem Diskussionsangebot die Erwartung, bei den Gesprächen in der Re-

gion um die Abgrenzung des EU-Vogelschutzgebietes mit einbezogen zu werden. 

Gerne stellen wir Ihnen das Gutachten auch im Rahmen eines Vortrages vor. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 
NABU-Landesverband NRW 
stellv. Vorsitzender 
 
 
 
 
NABU-Kreisverband Kleve NABU-Kreisverband Wesel 
1. Vorsitzende  1. Vorsitzender 
 
Anlage 




